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90 Dr . F . Tetzner : Zur Volkskunde der Serben .
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Abb . io . Serbenhaus in Semlin .

Schrank , b Tisch mit Stühlen , c Kommode , d Betten ( darüber Heiligen - und Kaiserbilder ) , e Ofen , fherdmitRauchfangdurchsDach,gSchweineställe,hAbort,iBlumenbeet,jStraße,kPlanke.

ihr , trotz ihrergenteiligenBitte,deneinenzuraten.AlssienunzumBräutigamhenundvorihrenKindernvorbeimuß,erkennendiesedieMuttertrotzihrerVerhüllung.

Da beschenkt siedieMutter.AsanAgaaberruftdenKindernzu:„Kehrtzumir,ihrben,armenKleinen,eurerMutterBrustistEisenworden“.

Da stürzt die MutterentseeltzuBoden.

 Das Lied ist von einer seltenen Weichheit und hatsicherindervonGoethebenutztenQuelleschonunechteZusätze.DerAnfangistechtserbischundkehrtinverwandterAusführungoftwieder:

Was ist Weißes dort am grünen Walde ?
Ist es Schnee wohl , oder sind es Schwäne ?
War’ es Schnee , er wäre weggeschmolzen ,

Wären’s Schwäne , wären weggeflogen .
Ist kein Schnee nicht , es sind keine Schwäne ,
’s ist der Glanz der Zelte Asan Agas .

 In dieser Weise sucht oft der Sänger diesamkeitseinerHörerzufesseln,daßeraufeinenfernenPunktlenkt,dieMöglichkeitenderErscheinungprüft,ummitderKlarheitundGewißheiteinerTatsacheseinepoetischeErzählungbeginnenzukönnen.InderselbenArtwiederholterauchganzeVersfolgenundschilderteinengleichlautendendreimaligenAuftragruhigdreimalingewissenAbständenmitdenselbenWorten.„WuchseneinstzweiKiefern—,warenkeineKiefern,—warenBrüder.“„Tannenbäumchen,hochundschlank,standaufgrünemBergeshang,warkeinTannenbäumchen
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Abh . li . Kaffeehaus in Lasva .

 Außen und innen weißgetünchtes mit Lehm verklebteshaus.Holzschindel.HolztürmitSchloßundhornförmigemZiehgriff.DerOfena(1,60mhoch)erwärmtbeideZimmerundbestehtausUntergestell(84cmbreit)undzweisichdenKegelstumpfenalsAufsätzen(unten60und50,oben40cmbreit).ADovar(Stube)mit2mbreitem,%mhohen,belegtenDivan.AnderWandhängenLaternen,Feuerböcke,Lampen,Körbchen,farbigeTaschen,Kleider.BHarem(gemach),ungedielt,imHintergründemitfeinenRuhedeckenbelegt,aBraunerKachelofen,bmeterlangeScheibe,cbrettanderWand,darübereinzweites,dDivan,daraufLade,Leuchter(y3m),Tonkrug,Kissen,Kaffeebrenner,viersaitigemandolinenähnlicheTambura,anderFensterseite,demOfengegenüber,langerKleiderrechen,eBänke,inderMittebaum,fKoffer,mitSchaffellbedeckt,gKastenmitMehl,nebenLeuchter,Schuhe,Blechtopf.LaterneundTamburaanderWand.AnWandhakenKleiderundTaschen,hSpiegel,danebenRosenkranz,iPantoffel,küberdemkleinenFensterDachtürimGiebel;aufdemDachboden,dersonstauchalsSpeicherbenutztwird,befandsichnichts.

schlank , war ein Mädchen . “ — Gegenüber der unechtenWeichheitimAsanAga-LiedbeobachtemandieHärteineinemMarkogedicht.DreiserbischeHelden,darunterMarko,reitenzumLandeshauptmannLeka;einersollseineschöneSchwesterRossandaheiraten,dasgrößteWunderwerkseitderWeltschöpfung.KeinergetrautsicheinWortzusagen,dieHeldensindkeineflaneure,sondernschüchterneKinder,unbeholfeninzartenWerbungen.SchönRossandasolldaaufihresBrudersGeheißselbstwählen.DahältdasMädcheneineÖlzeiligeRede,desInhalts:Lekaistverrückt,

 sonst würde er mir keinen von den drei Bräutigamsempfehlen,denndu,Marko,bisteinTürkenknecht,Mi-loschisteinStutensohnundReljaeinvonZigeunernerzogenesFindelkind.StolzwieeineRömeringehtsievondannen.DaflehtsieHeldMarkoan,ihreinmalinsGesichtsehenzudürfen,daßerseinerSchwestervonihrerSchönheiterzählenkönne.Rossandakommt.

„ Da , von Wut und wildem Zorn ergriffen ,
Stürzt er auf sie zu mit einem Sprunge ,
Packt das Mädclien furchtbar bei der Rechten ,
Reißt den scharfen Dolch vor , aus dem Gürtel ,

Haut den Arm ihm ab , bis zu der Schulter ,
Gibt die rechte Hand ihr in die Linke ,
Sticht ihr aus dann mit dem Dolch die Augen ,
Rängt die Augen auf in seid’nem Tuche ,
Wirft das Tuch der Jungfrau in den Busen ;

Dann , sie höhnend , spricht er schlimme Worte :„Wählejetzo,oJungfrauRossanda.“

 Leka ist starr , die drei Helden aber fliehen . HägensRacheanKriemhildistglimpflichgegenüberMarkosVerhalten.

 In den lyrischen Gedichten wird das Leben der jungenLeutevorderEhemitallenseinenVorkommnissenschildert.ImMittelpunktestehtdesjungenBruders(desAhorns,derKiefer)Schwester:dasjungeMädchen(Liebstöckel,Nelke,Tanne).Sieistfleißig,selbstaufdemWegenachderStadtdrehtsiedieSpindel,zuHauseflichtsieSchnüreundKränze,sicheltaufdemAcker,bindetGarbenunderntet.DieBurschenumwerbensie,sieauchsehntsichnachLiebe.EinblauäugigerKnabeliebtsie,aberfürzweiBlondewürdesiekeinenPiastergeben,füreinenSchwarzäugigen1000Goldstücke.EinenDeutschenmöchtesiegern,abersieistdochfroh,daßsienureinenBlondenhat,vorÜbermutruftsie:„Ja,wenndochdieschöneZeitkäme,daß(umgekehrtwiebeidenTürken)dieMädchendenKnabenkaufen.“DemLiebstennachzulaufen,fälltihrnichtein,dannwäresieunwert,unddieersteLiebedarfmannichtwieeinButterbrotverschenken.DenWitweroderAltenweist


